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Selbſtbeſpiegelnng
Alljährlich ehe ſich die Genoſſen rüſten zur großen Pilger

fahrt nach dem Parteikonzil erhalten ſie zur Wegſtärkung
einen Traktat mit auf die Reiſe in dem gar erbaulich und
erhebend das Hohelied von der Größe der Partei und von
ihrem Siegeszuge über die dürren Stoppelfelder des
deutſchen Bürgertums angeſtimmt wird Dies Selbſt
porträt der Partei iſt mit Abſicht ſtark retouchiert und auch
diesmal ſchaut aus den Spalten des Vorwärts in dem
der Parteibericht für 1904 erſcheint ein ſo kerngeſundes
zukunftsfrohes Bild daß man faſt glauben könnte Dresden
wäre wirklich ein Jungbrunnen geworden und die Partei
hätte weder in Crimmitſchau noch in Altenburg weder in
Mittweida noch in Frankfurt a O böſe Schlappen erlitten
deren Schuld ſie ſich ganz allein aufs Konto zu ſchreiben hat
Man hört da nichts von dem widerwärtigen Eindruck den
das Dresdener Ketzergericht auf d machte die bisher
glaubten die Partei ſei eine Vorkämpferin der Meinungs
freiheit und der Geſittung man hört nichts von der Er
kenntnis die weiteren bürgerlichen Kreiſen nach den
Dresdener Tagen aufging daß dieſe Partei die bürgerliche
Geſellſchaft verabſcheut wie die Peſt und ſich beeilt jedes
Paktieren mit ihr als än an der eigenen Heilig
keit zu brandmarken Die Niederlagen die die Sozial
demokratie zu verzeichnen hatte werden auf zufällige Um
ſtände wenn nicht auf die Ausbrüche wütenden Haſſes
der bürgerlichen Parteien zurückgeführt die der Sozial
demokratie durch widerrechtliche Ungültigkeitserklärungen
die Mandate in Altenburg und Frankfurt a O wieder
entriſſen haben Das klägliche Fiasko das die Sozial
demokratie bei den preußiſchen Landtags wahlen erlitt
weil ſie zu gut war für ein Paktieren mit den bürger
lichen Parteien iſt natürlich lediglich die Schuld des
Liberalismus der noch ſtolz darauf ſein muß wenn man
ihm geſtattet den Genoſſen die Steigbügel zu halten
Wo alſo Mißerfolge zu verzeichnen waren hat die unfehl
bare Parteileitung jedenfalls nicht gefündigt Jm Gegenteil
ſie hat eine Reihe offenkundiger Erfolge erzielt Und was
hier an Zahlen vorgeführt wird beweiſt jedenfalls ſoviel
daß die Mißerfolge des vergangenen Jahres wohl ver
hängnisvolle Keime des Verfalls in ſich tragen daß aber
die Lehre vom Umſturz und von der Erlangung der Herr
ſchaft durch das Proletariat von ihrer Wirkung noch nicht
viel eingebüßt hat weder auf die h noch
auf die unzufriedenen urteilsloſen Elemente im Bürgertume
Das journaliſtiſche Centralorgan der Partei der Vorwärts
ſtolziert mit 82,000 Abonnenten mit faſt 1 Million Umſatz
und mit 90,000 M Reingewinn der in die Parteikaſſe
fließt den Parteiblättern voran Es folgen das Hamburger
Echo mit 40,000 die Leipziger Volkszeitung mit 36,000
die Chemnitzer Volksſtimme mit 16,500 Abonnenten Die
geſamte Parteipreſſe hatte im März d J bereits die
Abonnentenzahl 600,000 überſchritten Die Gleichheit und
die Neue Zeit weiſen zum erſten Mal größere Einnahme
ziffern auf

Wenn hier trotz Dresden von merklichen Rück
ſchritten nichts zu ſpüren iſt ſo wundert ſich darüber
niemand der ein Verſtändnis dafür hat daß die Ungeſchick
lichkeiten des Königsberger Prozeſſes und die Bloßſtellungen

der Stützen der Monarchie durch die Mirbach Affäre immer
neue Waſſer auf die träger werdenden ſozialdemokratiſchen
Mühlen liefern müſſen Und das muß man der Partei
laſſen An P eeſengt der politiſchen Arbeit übertrifft ſie
alle übrigen Parteien Jn Bremen ſoll ein weiterer Schritt
auf dem Wege getan werden der die Partei zu einem Staat
im Staate ausbaut Die Organiſation die ſchon heute
ihre tyranniſierende Macht gegenüber allen Andersdenkenden
bis an die Arbeitsſtelle bis in die Stammkneipe und in die
Familie ausübt ſoll noch ſtraffer durchgeführt noch einheit
licher in der Spitze des allmächtigen Parteivorſtandes
centraliſiert werden als bisher Die Verwirrung die die
Genoſſen im 20 ſächſiſchen Wahlkreiſe dadurch anrichteten
daß ſie den des Reviſionismus ſchwer verdächtigen Genoſſen
Göhre als Reichstagskandidaten aufſtellten ohne in Berlin
anzufragen wird künftig vermieden werden Die ſächſiſchen
Genoſſen und nicht zuletzt Göhre der freiwillig zurücktrat
hätten das eingeſehen und erkennten ſo heißt es in dem
Parteibericht heute als Partei geſetz an was bisher
ſchon Parteitradition geweſen iſt Dieſe Regelung der
Streitfrage zeige den klaren beſtimmt und faſt einmütig
bekundeten Willen der Genoſſen die Parteiorganiſation
im centraliſtiſchen Aufbau auszugeſtalten

Die Centrale wird aber ſtets die reviſioniſtiſche Fahne
einziehen und die revolutionäre aufpflanzen weil nur
ſie die Maſſen zu locken und feſtzuhalten vermag Auch die
Parteitage ſollen künftig nicht mehr ſo peinlich wie bisher
unter dem Zeichen des Reviſionismus ſtehen Das iſt die
offenbare Abſicht eines anderen Vorſchlages den der Partei
bericht macht daß nämlich die Reichstagsfraktion als ſolche
nicht mehr als ein Viertel ihrer Mitglieder zum Parteitag dele
gieren dürfe In der Reichstagsfraktion iſt das reviſioniſtiſche
Element ſchon heute mächtiger als in der Parteileitung
und in der Redaktion des Vorwärts Man ſieht aus
allem Bebel will mit der Lehre vom Uniſturz das Heft in
den Händen behalten Seinem und des Parteivorſtandes
Urteil ſoll darum auch die Entſcheidung über die Zugehörig
keit zur Partei allein zuſtehen Es ſoll künftig ſchon jeder
ausgeſchloſſen werden können der ſich nicht nur gegen
Grundſätze des Parteiprogramms ſondern auch gegen
Beſchlüſſe der Parteiorganiſation verſündigt hat Und
zwar ſoll dieſer Ausſchluß auf dem Wege eines Schieds
gerichts vor ſich gehen das nicht auf Antrag eines
Einzelnen ſondern nur auf Antrag einer Partei
organiſation eingeſetzt werden kann Ausſchluß aus
der Partei und aus der lokalen Organiſation ſollen künftig
gleichbedeutend ſein Außerdem muß jeder der ſich zur
Geſamtpartei rechnen will künftig auch einer lokalen
Organiſation angehören Schließt ihn das Schiedsgericht
aus ſo darf er noch an die Kontrollkom miſſion und
weiterhin an den nächſten Parteitag appellieren Mit
dieſem Ausbau der Schiedsgerichte ſollen die unerquicklichen
Debatten über die Echtheit einzelner Genoſſen von den
Parteitagen auf die Schiedsgerichte abgewälzt werden

Unzweifelhaft dient der ganze Plan in hervorragendem
Maße dazu die Macht der Centralleitung gegenüber allen
reviſioniſtiſchen Anwandlungen zu ſtärken Die Jntoleranz
wird t noch viel leichteres Spiel haben und an Stelle
der Macht der Jdee wird die brutale Macht der Organi
ſation treten Das iſt Bebelſcher Geiſt der Geiſt der
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gegenwärtig in Amſterdam ſich an der Phraſe von der
roten Jnternationale begeiſtert die die Kulturwelt be
freien ſoll aus den Feſſeln des Kapitalismus und Militarismus Auch die ſtraffſte Organiſation kann aber die Ausſicht

auf den Sieg des roten Jdeals von der heute die Maſſen
leben keinen Fuß breit ſeiner d r näher bringen
Sie kann in Deutſchland höchſtens die Kluft zwiſchen dem
Proletariat und der bürgerlichen Geſellſchaft vertiefen zum
Schaden des erſteren und der Größe der Partei auf
Koſten ihrer Einheit Abbruch tun Aber nur eine große
Partei könnte erreichen was Bebel will Das freilich ſind
Wahrheiten die man neben vielen anderen vergeblich in dem

Parteibericht ſuchen kann e
Deutſches Reich

Zerſprengung der Hauptmacht der Hereros
Generalleutnant v Trotha meldet aus Hamakari vom

12 d Der Angriff gegen die Hereros hat am II früh
mit vollem Erfolge begonnen Mühlenfels warf den
Feind nach ſehr heftigem Kampfe nach Hamakari
zurück und nahm den Ort Die Abteilung Heyde verblieb
ſtarken feindlichen Kräften gegenüber bis zur Nacht zum 12
15 Kilom nördlich von Hamakari Eſtorff warf den
bei Otjoſongombe befindlichen Feind weſtwärts zurück
Dei mling trieb die Hereros aus Omuweroume und nahm
abends die Station Waterberg Der Feind hatte ſchwere
Verluſte und wurde völlig zerſprengt Jm Rückmarſch
nach allen Seiten begriffen bewegt ſich die Hauptmacht des
Feindes oſtwärts Der Weg wurde ihm verlegt Die
Truppen kämpften mit höchſter Bravour Tot ſind fünf
Offiziere und 19 Mann verwundet 5 Offiziere und
52 Mann

Die Frage nach der Neubeſetzung des Gouverneur
poſtens für Deutſch Südweſtafrika die in Deutſchland leider
ſo eilfertig vor einiger Zeit erörtert wurde erklären die
beſonneneren Elemente der genannten Kolonie für durchaus
verfrüht Die Deutſch Südweſtafrikaniſche Zeitung bemerkt
zu dieſen kleinen Machenſchaften welche beſtimmte Peſönlich
keiten in den Vordergrund ſchieben möchten Die nächſte Sorge
des Schutzaebietes iſt einſtweilen die Niederwerfung des Auf
ſtandes die Wiedergewinnung des Viehes und die Wiederher
ſtellung geordneter Verhältniſſe Für die ſpätere Friedensarbeit
wird es am wichtigſten ſein daß der Bevölkerung der gebührende
wirkſame Anteil an der Verwaltung zugeſtanden wird
Es iſt ſehr leicht möglich daß der Reichstag ſehr bald bei

Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten über eine nochmalige Vorlage
zur Entſchädigung der füdweſt afrikaniſchen Au
ſiedler zu beraten haben wird Eine erhöhte Summe würde
ſehr wahrſcheinlich auch die Zuſtimmung des Zentrums erhalten
Die Bekehrung der Sozialdemokraten aber trotzdem Bebel ſelbſt
zugeſtehen muß durch die Miſſionsberichte falſch informiert
worden zu ſein ſcheint vollſtändig ausgeſchloſſen

Politiſches
Zu dem Kapitel von der Behandlung der Preffe

auf Kongreſſen wird aus Braunſchweig geſchrieben Bei
der in der vorigen Woche in Braunſchweig abgehaltenen
Generalverſammlung des Schutz verbandes deutſcher
Tiſchlermeiſter und Holzinduſtrieller hatte ſich der
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ruilleton
Nachdruck verboten

Caſtel Gandolfo ein verlaſſenes Papſtſchloß
Von Haus Wald meier

Die Schatten werden lebendig die Vergangenheit wird
Gegenwart Eine überraſchende Nachricht kommt aus
der Ewigen Stadt Caſtel Gandolfo jahrhundertelang die

bevorzugte Villeggiatur der Päpſte das ihnen auch als
Sommerpalaſt geblieben iſt und bis heutigen Tages das
Recht der Exterritorialität genießt Caſtel Gandolfo das
verödet und verlaſſen liegt ſeitdem ſich die Päpſte als Ge
fangene in den Vatikan eingeſchloſſen haben und das ſeither
keinen Beſucher in ſeinen Sälen ſah es ſoll dieſes Jahr
wieder einen Gaſt beherbergen Nicht zwar den Heiligen
Vater ſelbſt aber doch ſeinen Staatsſekretär Merry del Val
den Spanier Soll er da vielleicht ein bißchen revidieren
und für noch vornehmeren Beſuch Quartier machen Oder
will er hier nur nach dieſem ereignisreichen franzöſiſchen
depre v von den ſchweren Mühen ſeines Amtes erholen

i lo sNun dem ſei wie ihm wolle ſelbſt eine ſchwerbelaſtete
eele kann ſich in dem Zauber dieſer geſegneten Stätte

wohl Frieden und neue Lebenskraft holen Das Papſtſchloß
freilich das 160 Meter hoch auf dem Felſen gelegen ge
waltig die ganze Gegend beherrſcht iſt ein düſteres und
t auch ziemlich verwahrlöſtes Gebäude im ſchweren

Bug ſchen Stile Allein aus ſeinen Fenſtern ſchweift der
Fut über die ganze Schönheit des Albaner Sees Zu

üßen liegt der zuſammengeſtürzte alte Vulkankrater erfüilt
Ken m Flut umkränzt von dichten grünen Wäldern
Stille et furcht das Waſſer kein Laut

e e Nicht müde wird das Auge in die unendliche
e dieſer Formen und Farben zu tauchen

gut un VIII der baufreudige Varberini hatte recht
ndmal recht als er dieſen Platz erwarb um hier eine

päpſtliche Ville giatur zu errichten Er kannte und liebten ne daſt Gandolfo ſchon als Kardinal da er ſo
ag hier im Landhauſe Monſignore Viscontis

ſtört die

genoſſen hatte und als Papſt ließ er ſich von Maderna den
mächtigen Palaſt bauen ſchmückte das Städtchen mit Fon
tänen und ſonſtigen Zierraten und verewigte ſo die Bar
beriniſchen Bienen am Albaner See Das war um 1600
Seine Nachfolger teilten aber ſeinen Geſchmack nicht bis auf
Alexander VII Chigi der 50 Jahre ſpäter eine glänzende
Sommerhofhaltung in Caſtel Gandolfo etablierte Dann
ſpielte es wieder ein halbes Jahrhundert die verlaſſene
Schöne bis 1700 Clemens XI Albani es von neuem aus
dem Dornröschenſchlafe erweckte Aber erſt ſeit Benedikt XIV
Lambertini der 1740 den Stuhl Petri beſtieg trat es in
die Stellung der anerkannten päpſtlichen Sommerreſidenz
ein und bis in die Tage Pio Nonos hinein füllte ſich dasweltentlegene Städtchen Jahr um Jahr in den heißen Tagen

mit Eminenzen Abbaten Edelleuten Garden Dichtern
Künſtlern Dienern e tutti quanti Da hat es denn auch
nicht an Sängern gefehlt die die Schönheiten des Schloſſes
auf dem Berge geprieſen haben der Erſte der dies tat war
übrigens kein Geringerer als Aeneas Sylvius Piccolomini
der ſpätere Papſt Pius II der die Wellen des Sees die
kühlen Schauer ſeiner Wälder und die Annehmlichkeit ſeiner
guten Aale rühmte Von den Aalen wiſſen wir nicht Be
ſcheid allein in das Lob der Wälder und des Sees ſtimmen
wir mit begeiſterter Ueberzeugung ein Auch Meiſter Ludwig
Richter hat den Reiz dieſer Stätte empfunden die er 1832
in einer feinen Radierung dargeſtellt hat auf der der Dom
n die maſſigen Formen des Papſtpalaſtes im Hintergrunde
erſcheinen

Das Städtchen ſelbſt bietet wenig Es iſt verlaſſen und
verwahrloſt genug nur ein paar moderne Villini bringen
einen Zug friſcheren Lebens hinein Eine einzige lange
Gaſſe zieht es ſich den Berg entlang Um die einſame
Piazza auf der ein paar Kinder lärmen gruppiert ſich
Caſtel Gandolfos Monumentalität Hier der Dom dort der
Palaſt Der Palaſt iſt nicht zugänglich in ſeinem Hofe
ſteht eine am See gefundene Koloſſalbüſte des Polyphem
Den kuppelgekrönten Dom hat Bernini für Alexander VII
errichtet Er vermag keine beſondere el auf
uns auszuüben und wäre er ſelbſt als Vauwerk
vollendeter als er iſt Denn ſchon winkt uns wieder der

n dere See aus der Tiefe und an die
rüſtung der Piazza kretend ſahen wir ihn wieder in all

ſeiner Herrlichkeit und dieſer Blick gen Oſten feſſelt uns
immer und immer wieder magiſch wenn wir die Gaſſe des
Städtchens weiter verſolgen Und doch ſteht das Schönſte
uns erſt noch bevorl Denn gen Albano zu gabelt ſich der
Weg in jene beiden Galerien di sopra und di sotto
zwei Rieſenhallen herrlicher uralter Skeineichen die ſelbſt
in dieſem Lande unerſchöpflicher Schönheit ihres Gleichen
ſuchen Wandern wir die obere Galerie entlang ſo um
rahmen die dunkelgrünen glänzenden Zweige der Baum
rieſen immer wechſelnde ſelige Bilder des Sees und ſeiner
Wälder kehren wir auf der Galeria di sotto zurück ſo
ſchweift das Auge über Haine von Oliven von Lorbeern
und Pinien und aus dem weiten Meere der Campagna
grüßt St Peters Kuppel majeſtätiſch zu uns herüber Hier
iſt es ſchwer nicht zu träumen

Ja das iſt es Denn mit dem Zauber der Natur einen
ſich die großen Erinnerungen der Geſchichte Drüben auf
dem jenſeitigen Ufer des Sees lag Alba Longa die Mutter
ſtadt der großen Roma Tief unter uns wenn wir auf
der Galeria di sopra ſtehen liegt das Emiſſar ein in
älteſter Zeit errichteter prächtiger Abflußkanal des Sees
die Sage erzählt das Orakel habe die Eroberung von Veji
erſt für möglich erklärt wenn das Waſſer des Albaner
Sees abgeſloſſen ſei und da hätten die rüſtigen Römer
dieſen 1200 Meter langen Stollen durch den Felſen
hindurchgetrieben Bis dicht an Caſtel Gandolfo heran
reichte die große Kaiſervilla deren Stützpunkt Albano
bildete Allein der Name Gandolfs Schloß mutet uns
eher germaniſch an und jener römiſche Große namens
Gandölph der ums Jahr 1200 den Ort beſaß und be
feſtigte wird wohl longobardiſchen Urſprungs geweſen ſein
Von ſeiner Familie überkam dann das mächtige Hans der
Savelli an die Stadt in deren Beſitz ſie denn auch blieb
bis die leidigen Schulden ſie anno 1596 nötigten ſie an
Papſt Urban VIII zu verkaufen

Allein für uns Veutſche hat Caſtel Gandolfo neben all
dem noch einen ganz beſonderen Reiz Wir erinnern uns
daß Goethe hier im Oktober 1787 drei köſtliche und n erk
würdige Wochen verlebt hat Er wohnte bei dein wohl
habenden engliſchen Kunſthändler Jenkins der ihm einmal
wie man ſich vielleicht erinnert die zum gemeinſamen Maheimlich heigeſteuerten ſo arg a

ſelbſt gepflückten Piize



Weiſe
Nunmehr hat die

gegen dieſes Benehmen ſehr
Herrn Schöning Klage erhoben

hat aus Berlin folgendes Schreiben erhalten
Die Vorſtände des Jnnungs Verbandes Bund deutſcher

Vorſitende Schöning Berlin in unpoſſender
gegen den Vertreter der Preſſe beuommenu Landesztg die
energiſch proteſtiert und gegen

TiſchlerJnnungen ſowie des Arbeitgeber Schutzverbandes
der Dentſchen Tiſchlermeiſter und Holzinduſtriellen halben
mich beauftragt Jhnen das lebhafteſte Bedauern über
die ne e erren welche Jhre Herren Vertreter durch den Vorſitzenden des erſtgenannten Verbandes
erfahren haben auszuſprechen Wir halten das Vorgehen des
Herrn Schöning ſür um ſo unbegreiflicher als Jhr ge
ſchätztes Blatt einmal anf Wunſch der obengenannten Vor

durch Herrn Obermeiſter Oſterloh Brounſchweig aus
rücklich zu unſeren Verhandlungen eingeladen war zum

anderen aber die Art der Verichterſtattung nach mere
Dafürhalten keinerlei Anlaß bot Herrn Schöning in eine ſo
Wähiae Erregung zu verſehen Wir bitten Sie die
Verſicherung entgegenzunehmen daß ſich kein Mitglied der
beiden Vorſtände mit dem Vorgehen des genannten Vor
ſitzenden in dieſer Angelegenheit identifizieren kann Herr
Schöning hat infolgedeſſen ſein Amt bereits niedergelegt

Mit vorzüglicher Hochachtung C Rahardt Obermeiſter
Vorſitzender des Arbeitgeber Schutzverbandes der Deutſchen
Tiſchlermeiſter und Holzinduſtriellen e

Vebrigens hat das Braunſchweiger Blatt gegen Schöning die
Klage angeſtrengt

Ein großer Teil des preußiſchen Adels ſteht einer trotz
aller in einem ſolchen Kampfe unvermeidlichen gewaltſamen
Exploſionen doch eminent kulturellen Bewegung wie dem Be
ireinngskampfe des ruſſiſchen Volkes von dem
Deſpotismus heute noch genan ſo verſtändnislos gegenüber
wie vor 100 Jahren T die Kreuzzta gilt es als eine
unumſtößliche Tatſache daß das ruſſiſche Volk in ſeiner Ge
ſamtheit mit dem patriarchaliſchen Regiment wohl
zufrieden iſt Die Nörgler und Umſtürzler rekrutieren ſich
nach der Kreuzztg nur aus den aufgeklärken dieſes Zu
geſtändnis muß alſo ſelbſt das preußiſche Organ des Zarismus
machen Volksſchichten oder natürlich dem fana
tiſchen Judentum Für die zum Himmel ſchreiende
Korruption in der ruſſiſchen Verwaltung für die Grauſamkeiten
der ruſſiſchen Jnſtiz für die Knechtung der Freiheit und Wiſſen
ſchaft für alle dieſe Faktoren die die Propaganda der Tat
freiheltlich geſinnter Elemente zum mindeſten erklären hat das
Blatt des preußiſchen fendalen Junkertums kein Wort des
Tadels Es ſieht mit Schaudern nur in naher Zukunft den
Sieg der revolutionären Gewalten Da iſt der Reichs
bote der in puneto Chriſtenium und Aufrechterhaltung der
ſtaatlichen und religiöſen Autorität gewiß keinen geringeren
Eifer entfaltet als die Kreuzzta doch erheblich einſichtiger
Das orthodox proteſtantiſche Blatt ſchreibt nämlich Die
ruſſiſche Regierung gibt durch die Korruption ihrer
Bureaukratie in der Verwaltung wie durch ihre Ver
gewaltigung der Vollsrechte und Freiheit wie ſie in den
Oſtſeeprovinzen Finnland und Armenien geübt wird ſo viel
Anlaß zu Klagen daß man ſich nicht wundern darf
wenn dieſe Klagen da ſie in der Preſſe nicht lauten werden
dürfen ſich zu geheimen revolutionären Be
ſtrebungen und politiſchen Morden verdichten Das iſt
eine Begleiterſcheinung aller Deſpotien geweſen
weil in ihnen ein geſetzliches Mittel zur nachdrücklichen Geltend
machung der Klagen über öffentliche Mißſtände und Fehler der
Regierung fehlt Das iſt auch in Rußland immer der Fall ge
weſen Es waren dort früher nur andere Leute als jetzt welche
die Zaren und hohe Beamte aus dem Wege ſchafften Ob die
Kreuzztg wohl den Mut haben wird dieſe doch gewiß recht
bemerkenswerten Aeußerungen des ihr politiſch ſonſt ſo nabe
ſtehenden Blattes in ihrer Preßſtimmenüberſicht zur Kenntnis
ihrer Leſer zu bringen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die auſtraliſche
Bundesregierung hat zur Beilegung der zwiſchen dem früheren
Miniſterium Deakin und dem Kaiſerlichen General
konſul v Buri in Sydney im Falle Stelling entſtandenen
Meinungsverſchiedenheit in auſtraliſchen Zeitungen und demnächſt
auch im auſtraliſchen Parlament eine Erklärung abgegeben Es
wird darin anerkannt daß die Annahme des Herrn Deakin der
Generalkonſul habe ſich perſönlich für die Heimſchaffung
Stellings nach Deutſchland verbürgt auf einem Jrrtum
bernhe nzwiſchen hat auch die Königlich großbritanniſche
Regierung dieſe Erklärung amtlich zur Kenntnis des Auswärtigen
Amtes gebracht Hierdurch hat ſich die Kaiſerliche Regierung
für befriedigt erklärt der Zwiſchenfall iſt ſomit erledigt

Volkswirtſchaftliches

Wie ſich das Geſamtergebnis der diesjährigen Ernte
in Deutſchland geſtalten wird läßt ſich naturgemäß zurzeit
nan

nahm Eine gar heitere Geſellſchaft hatte ſich zuſammen
geſunden Angelika war da und der Hofrat Reiffenſtein
und Maron mit ſeiner Frau der Tochter von Raffael
Mengs kurz eine angeregte Geſellſchaft von Männern
und Frauen die ſich in liebenswürdigſter Geſelligkeit
zuſammenfanden abends die Pulcinell Komödie beſuchten
und Gelegenheit zu hundert Scherzen und Späßen fanden
Das gemeinſame Hauptintereſſe aber war die bildende
Kunſt und ſchon in aller u ſtreifte Goethe zeichnend
und genießend in dieſer köſtlichen Gegend umher deren
Zauber er tief empfand Jeden Tag gzbt mir ein
neues Licht auf und es ſcheint a wenn ich
wenigſtens würde ſehen lernen Jn dieſe ländliche
Jdylle aber fiel das Erlebnis mit der ſchönen Mai
länderin Maddalena Riggi deren anmutsvolle Züge wir
aus einem Gemälde Angelikas kennen Sie hatte ſo
ſchildert Goethe hellbraune e ein klares Geſicht von
zarter Haut faſt blaue Augen und ein offenes
nicht ſowohl anſprechendes als gleichſam anfragendes
Weſen und einmal in leichte geſellige Berührung mit ihr
etreten erfüllte ſich der empfängliche Dichter bald mit einer
arken Neigung zu ihr wie es einem müßigen Herzen zu

gehen pflegt das in ſelbſtgefälligem ruhigen Zutrauen
nichts befürchtet nichts wünſcht und das nun auf einmal
dem Wünſchenswerteſten unmittelbar nahe kommt Setzen
wir uns in das nette Gärtchen der Oſteria wo der Wirt
einen Selbſtgekelterten verſchänkt und die Ratur den köſt
lichſten Blick auf den See darbietet und leſen wir ſtill jene
reizende Epiſode wieder wie das offene Weſen der Schönen
den Dichter ganz einnimmt wie er ſie Engliſch lehrt und
wie er dann indes die Sonne über der Landſchaſt nieder
ging und ſie mit feenhaften Reizen ſchmückte geſprächsweiſe
erfahren muß daß in Angebetete die Braut eines Kommis

e r ingabe an die unerſchöpflich reiche Natur ſuchte er Troſt s ſchöpf
Auch uns mahnt die ſinkende Sonne und der Pfiff

des herannahenden Zuges zur Heimkehr Schon liegt das
fenſterreiche Papſtſchloß im atten und der Traum von
Caſtel Gandolfo von Natur und Poeſie Geſchichte und Sage

noch in keiner Weiſe überſehen Jedenfolls ſollte man ſich aber
davor hüten aus ungünſtigen Teilergebniſſen wenn ſie auch aus
vielen Diſtrikten gemeldet werden allgemeine Schlüſſe zu ziehen
Anch die Ziffern der amtlichen Statiſtik und die gus ihnen ge
zogenen Foigerungen befinden ſich vielfach miteinander im Wider
ſpruch Die amtliche Statiſtik ſteht gegenüber den vielfach wider
ſprechenden Mitteilungen vor einer ſehr ſchweren Aufgabe daher
kommt es daß z B ein Vergleich der kommenticrenden Be
merkungen der Statiſtik mit den Tabellen ſtarke Widerſprüche
auſweiſt Der Bund der Landwirte iſt hierüber ſehr ungehalten
Jn der amtlichen Bearbeitung der Tabellen finde man kaum
eine Not faſt überall ſei eine Mittelernte zu erwarten Nach
dieſen Zahlen aber würde die allgemeine Lage von den Stagts
beamten und der Vörſe beurteilt und dieſe Zahlen ſeien
ausnahmslos von Landwirten geliefert worden
Durch den letzten Satz deutet das Organ des Bundes der Land
wirte ſelbſt an woraus dieſe Unſtimmigkeiten entſtanden ſind
und man kann dem agrariſchen Blatte nur zuſtimmen wenn es
den Landwirten noch einmal eindringlich zu Gemüte führt daß
übertreibende Darſtellungen des Notſtandes ebenſo wie be

ſchönigende dem Landwirte nur Schaden bringen können
Agrariſche Blätter haben es fertig gebracht die Ein

ſchmuggelung tuberkunlöſen Fleiſches in die Ber
liner Centralmarkthalle als einen Beweis dafür anzu
führen wie notwendig der Erlaß einer Novelle zum Fleiſchbeſchan
geſetz wie ſie der Regierung nach Verabſchiedung der Vorlage
durch den Landtag jetzt zur Sanktion vorliegt ſei Alſo die
Freizügigkeit des Fleiſchcs und die Beſeitigung der Nachunter
ſuchung ſollen geeignet ſein in Zukunft derartige Vorkommniſſe
wie ſie in Reinickendorf zutage getreten ſind zu verhindern
Dieſe befremdliche Logik der Agrarier hat ſelbſt in gutkonſer
vativen Provinzblättern ein ſtarkes Kopſſchütleln hervorgerufen
Die Kösl Fürſtent Ztg z das Organ des konſervativ
agrariſchen Abg Malkewitz ſchreibt zu dem Proteſt der Vürger
meiſter gegen die Fleiſchbeſchaunovelle Nach den Vorgängen
in Reinickendorf ſind die Forderungen der Bürgermeiſter wohl
doch nicht ſo ohne weiteres von der Hand zu weiſen

Zur weiteren Ausführung des Fleiſchbeſchanu
geſetzes insbeſondere zur Beſeitigung von Zweifeln und Ver
ſchiedenheiten die bei der Anwendung von Vorſchriften in
bezug auf die Einſuhr und Unterſuchung des Fleiſches hervor
getreten ſind iſt ein Miniſterialerlaß ergangen der ſich
auf mehrere Punkte bezikht Zuerſt wird Beſtimmung über die
Behandlung des Fleiſches von Schweinen mit Backſteinblattern
wenn ſolches aus dem Auslande eingeführt wird getroffen Bei
der Feſtſtellung von Backſteinblattern an geſchlachteten Schweinen
die aus dem Auslande eingehen ſoll nicht die unſchädliche Be
ſeitigung des Tierkörpers ſondern nur die Zurückweiſung er
ſolgen nachdem die veränderten Teile beſeitigt und vernichtet
worden ſind Sodann werden die Beſtimmungen des Nach
weiſes der Borſäure erläutert Als ausreichend für dieſen
Nachweis ſoll im allgemeinen die Rotfärbung des gelben
Kurkumapapiers gelten vorausgeſetzt daß dieſes Reagenspapier
ſochgemäß hergeſtellt und ſorgfältig aufbewahrt und danach aus
reichend empfindlich iſt Wenn aber der Ausfall der Prüſung
nicht hinreicht um eine endgültige Entſcheidung zu ſichern ſoll
die Flammenreaktion angewandt werden Hinſichtlich des
Fleiſchmehls und Fleiſchpulvers wird die Anordnung getroffen
daß ſolche Fleiſchmehlpräparate ohne Unterſuchung eingeführt
werden dürfen wenn in ihnen durch Zuſctzung von Verdaunngs
fermenten die Fleiſchfaſer ihre Struktur eingebüßt hat Gleich
falls ohne Unterſuchung dürfen im Jnland Bauchſpeicheldrüſen
vom Schwein die völlig vom Fett beſreit ſind eingeführt
werden Schließlich wird die Gebührenordnung vom 12 Juli
1902 ergänzt Die Herrichtung des Fleiſches für die Beſchau iſt
Aufgabe des Empfangsberechtigten Ueberläßt dieſer die Her
richtung der Beſchauſtelle ſo hat er einen Gebührenaufſchlag
von 20 v H zu zahlen Bei dem auf der Eiſenbahn eingehenden
Fleiſch erfolgt die Herrichtung für die Beſchau zuweilen durch
Arbeiter der Eifenbahnverwaltung Leiſten ſie dieſe Arbeit im
Auftrage der Beſchanſtelle ſo iſt deren Bezahlung aus den zur
Beſtreitung der Unterſuchungskoſten beſtimmten Staatsmitteln
zu gewähren

Durch die Verſchärſung der Geſetzgebung bezüglich der
Verpflichtung zum Schadenerſatz macht ſich die Not
wendigkeit einer Haftpflicht Verſicherung mehr denn
je geltend weshalb auch eine Reihe von Verſicherungs
Geſellſchaſten der Haſtpflicht Verſicherung befondere Beachtung
ſchenken Die Verſicherungs Geſellſchaften welche dieſe Ver
ſicherungsſparte betreiben ſind meiſt Aktiengeſellſchaften da
dieſer Verſicherungsmodus von dem Verſicherungsnehmer vor
gezogen wird indem man bei Aktiengeſellſchaften im Gegenſatz
zu Gegenſeitigkeitsvereinen keine Nachzahlungen zu befürchten
hat Die Haftpflicht Verſicherung hat denn auch in den letzten

n einen ungeahnten Aufſchwung genommen und ſind die
eſellfchaften beſtreht den Kreis der Verſicherung ſo weit zu

ziehen daß in die Verſicherung jeder nur denkbare Fall ein
geſchloſſen iſt Die Oberrheiniſche Verſicherungs Geſellſchaft in
Mannheim welche ſeit 1890 die Haftpflicht Verſicherung betreibt
hat in den letzten Jahren auch in Thüringen und im Regierungs
Bezirk Merſeburg das Geſchäft in größerem Umfang auf
genommen und innerhalb 5 Jahren ein ſehr günſtiges Reſultat
zu verzeichnen denn in genannter Zeit ſind bei der General
Repräſentanz der Geſellſchaft in Halle a S nicht weniger als
16,514 Verſicherungen beantragt worden Kürzlich hat die Ge
ſellſchaft wieder eine bedeutungsvolle Neuerung auf dem Gebiete
der Haftpflichtverſicherung eingeſührt Jntereſſenten erhalten
durch die General Repräſentanz Halle a S koſtenfreie Auskunft

Zur Verſtaatlichung der Hibernia veröffentlicht
Bergmeiſter Engel in der Verg und Hüttenmänniſchen Zeit
ſchrift Glückauf einen länggren Aufſatz worin die Stellung
nahme des Vereins für die bergbaulichen Jntereſſen im Ober
Bergamtsbezirk Dorkmund des näheren begründet wird Jn
dieſem Aufſatz wird mitgeteilt daß der vom Fiskus durch den
Ankauf der Hibernia unnmehr angeſtrebte Einfluß im Kohlen
ſyndikat ihm auch ohnedies ſchon ſeit Jahresfriſt zur Verfügung
geſtanden hätte wenn er den wiederholten Anregungen zum
Eintritt ins Syndikat im Herbſt v als deſſen Neugründung
in Frage ſtand nachgekommen wäre Damals hatten die Unter

e des Syndikats dem Fiskus ſogar angeboten ihm ein
etorecht gegen Preiserhöhungen auszuwirken gleichwohl ſei

der Beitritt mit Rückſicht auf die Erklärungen bei Beralung
der Feldesankaufsvorlage abgelehnt worden Dieſe Mit
teilung klingt allerdings im Hinblick auf das jetzige Vorgehen
der Regierung höchſt verwunderlich

Heer und Flotte
Die ungewöhnliche Trockenheit dieſes Sommers ſcheint

auch auf die bevorſtehenden Manöver hemmend einzuwirken
So wird dem B ans Dresden gemeldet daß die ſächſiſche
Militärbehörde Erwägungen anſtellte ob nach dem Wunſch
land wirtſchaftlicher Kreiſe wegen des Waſſermangels und Futter
mangels die ſächſiſchen Manöver ausfallen ſollen Die Manöver
werden aber trotzdem ſtattfinden Die Fourage ſoll aus den
Depots bezogen und zur Waſſerverſorgung ſollen arteſiſche
Brunnen gebohrt werden Ueber die Kaiſermanöver in
Mecklenburg will dagegen ein Berichterſtatter erfahren
haben es ſei nicht unwahrſcheinlich daß die Manöver in dieſem
Jahre überhaupt nicht abgehalten werden da durch die
Hitze nd Dürre die Trinkwaſſerverſorgung für die Mannſchaften
und Pferde jehr ſchwierig faſt unmöglich ſein wird Die Reiſe
des Cheſs des Generalſtabes der Armee Generaloberſten Grafen
Schlieffen und mehrerer Generalſtabsoffiziere nach Wismar
ur Prüfung des Geländes häugt mit der Triukwaſſerfrage zu
mmen

Zum Kapitel der neuen Flottenpläne hatte diewoben liegt bald im Dunkel der ell hereinbrechendeW des Eldens hinter hereindrecenden
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Deutſche Tagesztg in Wiederholüng früherer Milteilungen
verſichert daß etwas Beſtimmtes und Bindendes über den Jn

halt der zu erwartenden Flottenvorlage noch nicht be
ſchloſſen worden ſei Sie hatte bhinzugefügt nur ſo viel
dürfe als ſicher bezeichnet werden daß der Reichstag ſich dem
nächſt und zwar vorausſichtlich noch in der jetzt laufenden
Tagung mit einer Flottenvorlage befaſſen werde die mehr
verlangen werde als die belm lehken Flottengeſetz zurück
geſtellten Auslandskreuzer allerdings werde der nächſte Etat
noch nichts davon enthalten ſondern innerhalb der Grenzen des
jetzigen Flottengeſetzes bleiben Dazu wird der Münchener
Allg Zig aus Berlin berichtet daß dieſe letztere Angabe

jedenfalls richtig ſei
Auf Grund geraten iſt im Großen Belt einer Kieler

Meldung des Berliner Tagebl zufolge das Linlenſchiff
Kaiſer Friedrich III Nachdem es kurze Zeit feſtgeſeſſen

kam das Schiff durch eigene Maſchlinenkraft los s hat eine
geringe Havarie des Doppelbodens erlilten Jetzt iſt das Schiff
in das Trockendock eingeloufen Nach einer anderen Meldung
ſollen bei dem Auſſtoßen auf den Grund dreißig Platten
eingedrückt ſein An Bord des Panzers befanden ſich Prinz
Van Albrecht von Preußen und Prinz Leopold von

ayern

Verwaltung und Rechtspflege
Die vor einiger Zeit gebrachte Mitteilung wonach gehoſſt

wurde es werde ſich ermöglichen laſſen den Kunſtichutz
gefetzentwurf an den Reichstag noch im Laufe des nächſten
Tagungsabſchnittes zu bringen darf dahin ergänzt werden daß
wenn ſich ein ſolches Ergebnis erzielen läßt gleichzeitig noch
zwei andere Entwürſe dem Parlamente unterbreitet werden
würden Und zwar würden dies ein Photographiegeſetz
und ein Entwurf über das photographiſche und künſt
leriſche Verlagsrecht ſein Man wird ſich erinnern daß
ein Entwurf zum Phbotographiegeſetz bereits vor längerer Zeit
im Reichsanzeiger veröffentlicht wurde und damals die öfſfent
liche Kritik in breiteſtem Umfange herausgefordert hat Der
Entwurf über das photographiſche und künſtleriſche Verlagsrecht
iſt im Reichsjnſtizamt ausgearbeitet Dieſer Entwurf würde ſich
ichen bereits einige Zeit in Kraft befindliche Verlagsgeſetz

anſchließen
Ein Geſetz über den Automobilverkehr ſteht nach

den Berl Pol Nachr nicht in Ausſicht Allerdings liege
es in der Abſicht den Antomobilverkehr einheitlich zu regeln
und daß Beſtimmungen hierüber anusgearbeitet ſind ſei richtig
Aber es werde gepkant einen Bundesratsbeſchluß auf dieſem
Gebiete herbeizuſführen der ſpäter Landespolizeiverordnungen
zugrunde gelegt werden ſoll

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die preußiſchen Aus
führungsbeſtimmungen zu den vom Bundesrat am 28 April auf
Grund des Geſetzes betreffend die Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten vom 30 Juni 1900 be
ſchloſſenen Vorſchriften über Arbeiten und Verkehr mit Krank
heitserregern ausgenommen den Peſterreger

Kolonigles
Aus Deutſch Neugninea wird der Köln Ztg mit

geteilt Der kürzlich in Brisbane angekommene Dampfer Prinz
Waldemar hatte eine Anzahl deutſcher Anſiedler aus Deutſch
Neugninea an Vord darunter auch den Konſul für Makoaſſar
Schil d Nach ihren Berichten haben ſich in jüngſter Zeit eine
ganze Reihe deutſcher Pflanzer auf der Jnſel niedergelaſſen
Der Farmer H Rodatz der ſchon 7 Jahre dort weilt leitete
zwei von der Neugnineg Geſellſchaft ausgeſandte Expeditionen
die vorzugsweiſe das Vorkommen von Gold im Gebiete des
Ramufluſſes und am Hüou Golf feſtſtellen ſollten Es wurden
Berge von über 2000 m Höhe erſtiegen Ramu und Markham
fluß und ihre Ufer genau durchforſcht aber nirgends Gold in
abbauwürdiger Menge gefunden Die Expeditionen auch acht
Weißen und hundert Eingeborenen beſtehend kamen infolge des
dichten Urwaldes nur langſam weiter ſie waren ſieben Monate
unterwegs und hatten mehrere Zuſammenſtöße mit Eingeborenen
doch ohne Verluſte zu erleiden Recht bedeutſame Ergebniſſe
lieferte die Forſchung für die Topographle der Jnſel ſowie
ihrer Tier und Pflanzenwelt

Verſammlungen nnd Kongreſſe
Die weiteren Verhandlungen des Bundestages des Deutſchen

Uhrmacherbundes boten nur fachliches Jntereſſe Zum
Schluß erklärten ſich die Uhrmacher noch gegen die zwangs
weiſe Handwerkerverſicherung

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Der Durchbruchsverſuch der Port ArthurFlotte
Aus den ſpaltenlangen Telegrammen die der Daily Tele

graph aus Shanghai Tſingtau und Tſchifu veröffentlicht ſind
noch die folgenden Einzelheiten hervorzuheben Nach den
Berichten der Ueberlebenden auf dem Zeſſarevitſch wurde
Admiral Withoeft von einer Granate vollkommen zerriſſen
und über Vord geſchleudert nur eines ſeiner Beine konnte ge
funden werden Der Kampf ſoll entſetzlich geweſen ſein
man ſei wie in einer Hölle geweſen Einige der Matroſen
bekamen HKrämpfe während anderen die Haare mit einem
Schlage grau wurden Der Admiral ſagte kurz vor ſeinem
Tode Das iſt unſer letzier Kampf Leute ſeid tapfer Man
konnte die Befehle der Offiziere gar nicht hören ſo laut war
das Donnern der Geſchütze Der Pilot der den Zeſſarevitſch
in den Hafen brachte ſagte das Schiff ſei ein furchtbares
Wrack Es hat vier große Lecks von anderthalb Fuß im
Quadrat die mit Holzplatten notdürftig bedeckt ſind Die
Maſten ſind verſchwunden und ein Teil der Brücke fort
geriſſen die Schornſteine ſind durchlöchert und nach allen
Seiten verbogen Das ganze Deck iſt mit Splittern aller Art
wie beſät Die Geſchütze ſind von den Granaten vollkommen
auseinandergeriſſen Kurz der Anblick iſt ein ſürchterlicher
Alle Offiziere des Schiffes ſind gefallen und viele von
den Leuten verwundet Das Stöhnen der Sterbenden war
furchtbar anzuhören Das Schiff konnte nicht ſchneller als
fünf Knoten in der Stunde fahren und brauchte für eine
Strecke von 120 Meilen 400 Tonnen Kohlen

Ein japaniſcher General und ein ruſſiſcher
Kriegsgefaängener

Ueber folgende charakteriſtiſche Unterhaltung zwiſchen einem
japaniſchen General und einem kriegsgefangenen ruſſiſchen
Soldaten telegraphiert man der Ruß

Hier iſt ein den Japanern bei Jnkon in die Hände gefallener
ruſſiſcher Soldat eingetroffen Man hatte ihm die Hände auf
den Rücken gebunden und ihn vor einen japaniſchen General
gebracht der den Soldaten ſofort zu befreien befahl worauf ſich
in gutem Ruſſiſch folgende Unterhaltung entſpann

Jch repräſentiere die jopaniſche Obrigkeit und bin ungefähr
dasſelbe was bei euch ein Generalmajor iſt verſtanden

Sehr wohl Ew Exzellenz
Du mußt mir die volle Wahrheit ſagen wo befindet ſich der

Torpedojäger
Jn Port Arthur Ew Exzellenz

Du lügſt
Jch lüge gewiß nicht der Leutnant Burakow iſt ſchon

längſt in Port Arthur

e

eſiee bier konnte die japaniſche Exzellenz wicht anden Namen Eſwich kommen
Jch ſpreche nicht vom Leulnant Burakow ſondern v
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Dann handelt es ſich um ein Kanonenboot und nicht um

ehig n ne ges r
un ich nicht wiſſen E Erzellenz Als ich mich amin metercee befand er ſich hier und als ich aufſtand

war er ſchon fort uWo wurde er in den Grund gebohrt
Auf dem Meer antwortete verſchlagen unſer liſtiger

Dethut ſogte Wan den Soldaten Warzm die Miſſe
Taſchitſchao aufgegeben haben immer böflich und zuvorkommend

ch bekam das Lügen ſatt ſagte der Soldat ich ſehe der General
gut und bitte um Rauchwerk Der General reicht mir ſeinPortezigarre Vielleicht willſt du auch ein Schnäpschen

ſragie der General VBitte ich habe ein großes Verlangen
dangch Der Schnaps wurde gebracht und ich trank ihn aus
Der General lachte ging in ein anderes Zimmer beriet ſich dort
ſchrte zurück gab inir einen Rubel und ſagte Erzähle zu Haufe
daß wir keinen Gefangenen quälen ſondern daß wir ſie im
Gegenteil mit Schnaps bewirten Darauf verband man dem
Soldaten die Augen geleitete ihn durch die Avantgarde und
ſchenkte ihm dann die Freiheit

Thronrede und Parlamentsſchluft in England

Jn der Thronrede die bei dem Schluſſe der Tagung
des Parlaments gehalten wurde ſprach der König ſein
Bedauern aus daß die Feindſeligkeiten zwiſchen
Rußland und Japan noch andauern und fährt fort Beim
Ausbruch des Krieges habe ich eine Proklamation erlaſſen in
der ich meine Neutralität erklärte und allen meinen Untertanen
genaue Beobachtung derſelben zur Pflicht machte Wichtige
Fragen bezüglich der Behandlung des neutralen
Handels durch die Kriegführenden haben ſich in Ver
bindung mit dem Kriege erhoben Die Streitfragen die
ſich ergeben haben und die von der größten Wichtigkeit
für mein Reich ſind werden wie ich vertraue in freund
fchaftlicher Weiſe geregelt werden und ohne Schädigung
der ausgedehnten Handelsintereſſen dieſes Landes Meine
Regierung wird tatkräftig meine Untertanen unterſtützen bei der
Ausübung von Rechten die als Neutralen zuſtehend von dem
Völkerrecht anerkannt werden Meine Beziehungen zu den aus
wärtigen Mächten ſind andauernd zufriedenſtellend Jch
ſtattete dem König von Dänemark in Kopenhagen und dem
Kaiſer Wilhelm in Kiel Beſuche ab meine Aufnahme in
beiden Fällen war ſehr herzlich Der König erklärte ſodann
daß er ſich zur Einführung allgemeiner Wahlen
für den geſetzgebenden Rat von Transvaal entſchloſſen habe

Schließlich heißt es in der Thronrede Die Verträge welche
zwiſchen meiner Regierung und der franzöſiſchen
Republik zur Löſung einer Reihe von Fragen die die
Jntereſſen beider Länder in anderen Teilen der Welt berühren
abgeſchloſſen ſind werden dadurch daß ſie die Bande der
Freundſchaft weſentlich verſtärken jetzt in glücklicher Weiſe meine
Untertanen und die franzöſiſchen Bürger einander näher
bringen Verträge bezüglich gewiſſer Kategorien von Schieds
gerichtsfragen ſind mit Jtalien Spanien und Deutſch
land abgeſchloſſen worden Der Plan für die Reorga
niſierung der macedoniſchen Gendarmerie verſpricht
ein befriedigendes Ergebnis Die politiſche Miſſion nach
Tib et begegnete bei ihrem Vordringen einigem Widerſtand
Jhr glückliches Eintreffen in Lhaſſa gewährt mir die größte
Befriedigung und rechtfertigt das höchſte Vertranen auf die
Oſſiziere und Mannſchaften welche die kleine Truppe bildeten
die bei dem Unternehmen Verwendung fand Jch glaube zu
verſichtlich daß Bedingungen vereinbart werden welche den
Handel erleichtern und der Möglichkeit von Mißhelligkeiten
an der nördlichen Grenze des indiſchen Reiches ein Ende bereiten
werden

Jntervpationaler Sozinliſtenkongrefz
Nachdruck verboten Hg Amſterdam 15 Aug

III

Zweiter Sitzüngstag
Das geſtrige internationale Meeting auf dem Terrain

des Jsclub im Linnäuspark Watergraaſsmeer war von über
10,00d Perſonen beſucht die den grünen Raſen des weiten Feldes
dicht beſetzt hielten Von vier Plattformen wurden zu gleicher
Zeit Anſprachen gehalten Redner waren u a Auguſt Bebel
Berlin Klara Zetkin Stuttgarty Anſeele Gent
zandervelde VBrüſſeh Jaurès und Vaillant Paris u a
Das Präſidium der zweiten Sitzung iſt vom internationalen

ſozialiſtiſchen Bureau dem Reichstagsabg Molkenbuhr
Hamburg als Präſidenten und Ferri Rom und Vaillant

Paris als Vizepräſidenten übertragen worden
Vaillant Paris ſchlägt vor daß heute nachmittag um

2 Uhr die Nationen zuſammentreten wögen um die Delegierten
für die Kommiſſionen zu wählen in denen die Reſolutionen zu
den einzelnen Punkten der Tagesordnung vorzubereiten ſind
Kommiſſionen ſollen gebildet werden für folgende fünf Fragen
I Taktik der Partei 2 Kolonialpolitik 3 Auswanderung und
Einwanderung 4 Generalſtreik und 5 Arbeiterverſicherung

Abg Aug Bebel Berlin Jch bin mit dem Vorſchlag des
Genoſſen Vaillant einverſtanden befürchte aber daß die Kom
miſſionen heute nicht fertig werden Deshalb ſchlage ich vor
auch noch den morgigen Vormittag den Kommiſſionsarbeiten
vorzubehalten Wenn die Kommiſſiovnen das Material voll
ſtändig vorbereitet haben dann werden wir mit unſeren Arbeiten
deſto ſchneller fertig werden Zuſtimmung

Der Kongreß erklärt ſich mit den Vorſchlägen Vaillant
Bebel einverſtanden ebenſo mit einem weiteren Antrag den

erri im Namen des Byreans und der engliſchen Delegation
tellt auch noch eine ſechſie Kommiſſion zu bilden für Truſts

und Arbeitsloſigkeit
Der Sekretär des Jnternationalen ſozialiſtiſchen Bureaus

Victor Serwy Brüſſel berichtete ſodann über die Mandats
prüfungen Aus Frankreich ſind drei verſchiedene ſozig
liſtiſche Gruppen verireten zuſammen 89 Delegierte Holland
entſendet 33 Delegierte die 10,000 politiſch organiſierte Arbeiter
vertreten Norwegen 2 Serbien 1 Bulgarien 2 4000
politiſch und 2300 gewerkſchaftlich Organiſierte Spanien
Böh men s Schweiz 7 mit 20,000 organiſierten Arbeitern

eſterreich 13 Ungarn 3 20,000 Arbeiter Dänemark 7
luſtralien 1 Argentinien 2 Jtalien 5 42,000 organiſierte Arbeiter Belgien 38 Japan 1 Delegierten Deutſch
ar iſt durch 66 Delegierte vertreten Die deutſche Seklion
at zu ihrem Präſidenten den Abgeordneten Molkenbuhr

Cwähit zur Vizepräſidentin die Genoſſin Klara Zetkün
26 and iſt durch 101 Delegierten vertreten davon ſind

S lreter der Trades Unions aus Nordamerika fünf
di de aus vier Gruppen hierunter die Delegierte derſedidemotratiſchen Frauen von New York Aus Rußland
vert e Partei der SozigliſtenRevolutionäre durch 12 Delegierte

reken Der Bund jüdiſcher ruſſiſcher Arbeiter iſt durch
mit diente vertreten die 27 Organiſationen und 56 Gruppen
Ev ,990 organiſierten Arbeitern repräſentieren die ruſſiſche

ialdemokratie iſt durch 5 Delegierte vertreten
mit Kongreß tritt hierauf in eine Beratung über die Frage

i wie v S jn n St r in w w W Dant empfiehlt namens des Bureaus da e Nationnur zwei Stimmen haben dürfe Mit Rückſicht t
arauf aber

doß innerhalb der atſonalftäten zu einzelnen Fragen beſtimmteGruppen und quch Gewerkſchaſten eine beſondere Stellung ein
nehmen ſoll denjenigen Organiſalionen die Anträge zu ſtellen

eingeräumt werden
Allemande Paris proteſtiert gegen dieſen Vorſchlag durch

den ſeine Giuppe die hier nur durch ſechs Delegierte vertreten
ſei die aber die älteſte ſozigliſtiſche Gruppe in Frankreich ſei
d Beteiligung an den Kommiſſionsarbeiten ausgeſchloſſen

e

Vandervelde Brüſſel Früher habe jede Nation nur eine
Stimme gehabt Die unglückſelige Spaltung in der Sozial
demokratie vieler Länder habe zu der Koönzeſſion genötigt jeder
Nation zwei Stimmen zu gewähren Um Allemande entgegen
zukommen ſchlage das Bureau vor daß im Prinzip jede Nation
nur zwei Stimmen haben dürfe daß aber das Burean die
Entſcheidung haben ſolle ob und wann in die Kommiſſion noch
eine weitere Gruppe zugelaſſen werden ſolle Zuſtimmung,

Allemande Für ihn und ſeine Freunde handle es ſich
weniger um die Zahl der Stimmen als um das Prinzip der
Gerechtigkeit Mit dem Veſchluß jeder Nation nur zwei
Stimmen einzuräumen würde ſeiner Gruppe die ſeit einem
Vierteljahrhundert den Sozialismus in Frankreich propagiere
ſchreiendſte Ungerechtigkeit zugefügt werden Er agpelliere an
die Gerechtigkeit der Kongreßteilnehmer Beifall bei den
Allemandiſten

Der Kongreß nahm alsdann gegen die Stimmen der Alleman
diſten und Jaureſiſten den Vorſchlag Vandervelde an

Auf Vorſchlag der engliſchen Delegierten wurde den ſtreikenden
Bergleuten in Colorado in einer Reſolution die Sympathie des
Kongreſſes ausgeſprochen

Darauf vertagte ſich der Kongreß
J o nächſte Plenarſitzung morgen Dienstag nachmittag
2 r

Oeſterreich Hngarn
Eine Verſammlung der ſtreikenden Lagerhaus Arbeiter hat

beſchloſſen Dienstag die Arbeit wieder aufzunehmen

Griechenland
Dem Blaite Neon Aſty wird gemeldet eine Aufſtands

bewegung ſtehe im Diſtrikt Vodeng bevor 450 Aufſtändiſche
hätten ſich bereits geſammelt Führer des Auſſtandes den
Sarafow erregt habe ſei der Oberſt Ritſchow

Provinzialnachrichten
Ahlsdorf b Eisleben 15 Aug Folgen eines Streits

Jn der vergangenen Nacht wurde der Förderungsaufſeher Thurm
hier von dem Vergmann Hacke nach vorausgegangenein Streit
durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verlezt daß er noch in der Nacht
im Gewerkſchaſtskrankenhanſe zu Eisleben ſtarb Aus Furcht
vor Strafe ſtürzte ſich der Täter in den Hohentalſchacht Er

war ſofort tot ve Theißen 15 Aug Belohnung Durch das taktkräſtige
EingreifenRerngnn in Zangenberg und des Streckenarbeiters Oswald

Weber in Weidau iſt das am 1 Juli bei Km 27,9 der Bahn
meiſterei Luckenan vermutlich durch Funkenauswurf einer Loko
motive entſtandene Feuer bald gelöſcht werden Den Genannten
iſt jetzt ſeitens der Eiſenbahnverwaltung eine außerordentliche
Belohnung überwieſen worden

haben eine weilere Stimme in der betreffenden Kommiſſion J

und die Umſicht des Schrankenwärters Hermann O

4 Zeitz 15 Aug Erhöhung der Milchpreiſe Jn
einer heute nachmittag abgehaltenen Verſammlung von Milch
lieſeranten und Händlern von Zeitz und Umgegend wurde be
ſchloſſen in Hinſicht auf die große Futternot und die in Anus
ſicht ſtehenden hohen Preiſe für Kraſtfuttermittel eine Erhöhung
der Milchpreiſe eintreten zu laſſen

Vad Köſen 15 Aug Frecher Diebſtahl Beim
Direktor Kerſten hier wurde vor mehreren Tagen ein frecher
Diebſtahl begangen es wurden aus dem verſchloſſenen Geld
ſchrank 3000 M geſtohlen Der Verdacht lenkte ſich zwar auf
das Dienſtmädchen aber es fehlte an einem beſtimmten Anhalt
um gegen das Mädchen vorzugehen Da gelang es einem zu
Rate gezogenen Kriminalbeamten der ſich zu dieſem Zwecke
einige Tage hier aufhielt und täglich in der Familie Kerſten
verkehrte die Diebin in der Perſon des Dienſtmädchens zu er
mitteln und ein Geſtändnis von ihr zu erlangen Das Mädchen
hatte ſich die Schlüſſel zum Geldſchrank verſchafft dieſen auf
geſchloſſen und nachdem ſie die 3000 M an ſich genommen
wieder verſchloſſen und die Schlüſſel an ihren früheren Platz
hingelegt Von dem Gelde hatte es den größten Teil in der
Sparkaſſe in Naumburg angelegt Die ungetreue Magd wurde
uſſeg und in das Gerichtsgefängnis in Naumburg ein

geliefert

Wernigerode 14 Aug Ueberfahren und getötet
Zum dritten Male innerhalb weniger Tage haben wir einen
Unfall durch Ueberfahren zu verzeichnen Dieſer trug fich auf
dem Kommunikationswege Derenburg Benzingerode zu Wie
mitgeteilt wird hatte der Schmiedelehrling Fritz Schünemann
aus Benzingerode ein Fahrrad beſtiegen um einen eiligen Auf
trag zu erledigen Auf dem Derenburger Wege begegnete er
einem Erntewagen kam bei dem Ausbiegen zu Jalle und wurde
von dem Hinterrad über den Kopf gefahren Der telephoniſch
herbeigerufene Arzt Dr Haberhauff von hier erſchien innerhalb
weniger Minuten mit ſeinem Automobil konnte aber nur den
inzwiſchen bereits eingetretenen Tod feſtſtellen

8 Calbe a 15 Aug TaubenflugMilitär Brieftauben Verein Eilbote hatte müt ſeinen dies
jährigen jungen Tauben feine Vorübungen zur Zufriedenheit
beendet nachdem ämtliche von Aken aus aufgelaſſenen Tauben
zurückkehrten Geſtern wurden ſie in Roßlau a E um 6 Uhr
1 Min aufgelaſſen Die erſten Tauben trafen 65 in ihren

e ein bis Mittag waren ſämtliche Tierchen zurück
gekehrt

zh Mühlberg a 15 Aug Unfall Der Mühlenbeſitzer
Bielitz hier welcher auf dem Zimmerhole des Muſchterſchen
Dampfſägewrrkes beſchäftigt war wurde heute beim Abladen
von Langholzſtämmen von einem plötzlich brollenden Stamme
im Geſicht derartig getroffen daß ein Arge erheblich ge
ſä ladet iſt

Schönebeck a E 15 Aug Um die Not unter den
Schiffsmannſchaften der Elbe eingetreten durch die
völlige Einſtellung der Schiffahrt zu lindern hat die Strombau
verwaltung Beſchäftigung ſür die brotlos gewordenen Leute
angeboten Sie ſtellt Leute an um die Fahrtrinne der Elbe

Der hieſige

von den die Schifffahrt geſährdenden Steinen zu ſäubern Auf
der Strecke vom Speditionsgeſchäft bis Weſterhüſen iſt damit
begonnen worden Der Mann erhält täglich 3 M Der
äußerſt niedrige Waſſerſtand iſt der Arbeit überaus günſtig

Stendal 15 Aug Einſturz eines Kirchturms Jn
große Aufregung wurde die Einwohnerſchaft des Dorfes Lind
ſtedt durch den Einſturz des im Bau befindlichen Kirchturms
verſetzt Die Kirche hatte bisher als Turm nur einen Notbau
Vor einiger Zeit war nun mit der Ausführung des neuen Turm
baunes begonnen worden und der Turm hatte ſchon eine Höhe
von 8Metern erreicht als plötzlich das Gerüſt ſtark zu ſchwanken
begann ehe die acht auf dem Gerüſt befindlichen Arbeiter ſich
in Sicherheit bringen konnten ſlürzte der Bau zuſammen und
begrnb den Maurerpolier und zwei Arbeiter unter den Trümmerny

ie verunglückten Perſonen konnten glücklicherweiſe bald aus
ihrer bedrohten Lage befreit werden Sie trugen ſämtlich Ver
letzungen davon aber keine lebensgefährlichen Die Ver
antwortung für das Anglück wird der den Pau des Turmes

beanfficht iket r Leinen Somelacktd tet atte es
Genthin 15 Aug Städtiſches Waldbrände

n der letzten Stadtverordnetenſitzung gelangte der vom Stadt
förſter Kowalewsly erſtattete Bericht über den letzten Waldbrand
zur Bekanntgabe Danach ſind 5,34 ha 10 18 jährige Kiefern
beſlände vernichtet worden Es wurde beſchloſſen Warnungs
tafeln auſſtellen zu laſſen welche das Betreten des Woldes mit
brennenden Zigarren verbieten Nach der für das Jahr 1904
feſtgeſtellten Bürgerrolle umfaßt die erſte Abteilung 18 die
zweite 122 die dritte 807 Wähler Geſtern abend breitete ſich
am Rande des Kiefernwaldes an der Brandenburger Chanſſee
zwiſchen Genthin und Dunkelforth ein Feuer aus welches
glücklicherweiſe von einer größeren Anzahl die Chanſſee
paſſierender Radfahrer unſchädlich gemacht werden konnte
Hente mittag ertönten in der Stadt die Feuerſignale und riefen
die Feuerwehr zur Hilfeleiſtung herbei Es brannte in der Forſt
zwiſchen Bergzow und Güſen,

Vom Brocken 15 Auguſt Witterungsbericht Esgewinnt den Anſchein als ob ſich der Verlauf der Witterung auf
dem Brocken mehr und mehr den normalen Verhältwiſſen nähert
die ihm im allgemeinen ein ſo unfreundliches Gepräge verleihen
Am 12 verſchwand zwar der Nebel gegen 88 Uhr vormittags
aber der Himmel blieb einen großen Teil des Tages über dicht
bewölkt gegen Abend traten im Weſten regendrohende Wolken
auf die indeſſen nördlich und ſüdlich vom Brocken vorüberzogen
abends ſtellte ſich wieder heftiges Nebeltreiben ein Der Stürm
der den ganzen Tag über gewütet hatte nahm in den Nacht
ſtunden noch an Stärke zu in einzelien Stößen eine Ge
ſchwindigkeit von über 30 m in der Sekunde erreichend erſt in
den Morgenſtunden machte ſich eine geringe Abnahme der Wind
ſtärke bemerkbar die dann im Lauſe des 13 eine weitere Ab
ſchwächung erfuhr Als das Nebeltreiben gegen 9 Uhr vor
mittags aufhörte zeigte ſich der Himmel in ſchöner dunkeiblauer
Färbung und eine weitgehende Fernſicht bot ſich den Brocken
beſuchern dar Obgleich die Einſtrahlung ungehemmt durch
Wolken tagsüber vor ſich gehen konnte wurde doch der normale
Tageswert der Temperatur nicht erreicht Günftiger geſtalteten
ſich die Witterungsverhältniſſe am Sonntag wo weſentliche
höhere Temperaturen erzielt wurden das Thermometer ſogar
einen Stand von 19,50 C erreichte und abends 9 Uhr noch
15,00 C anzeigte Leider wurde der Aufenthalt im Freien durch
den ſtarken Wind der erſt aus Südſüdweſt ſpäter aus Südweſt
wehte ſtark beeinträchtigt Endlich konnten einmal wieder nach
längerer Zeit ſchöne Sonnenunter und Aufgänge beobachtet
werden bei denen farbenprächtige Dämmerungsvorgänge zur
Erſcheinung gelangten Nach langjährigen Beobachtungen darf
man im Auguſt im allgemeinen auf 12 Sonnenauf und Unter
gänge rechnen trotz des un verhältnismäßig guten Wetters ſind
in dieſem Monat bisher nur 6 Anfgänge und 4 Untergänge
beobachtet worden Heute morgen hat der Wind wieder einen
ſtürmiſchen Charakter angenommen gegen 8 Uhr ſtellte ſich
ſchwacher Regen ein und ſeit 8 Uhr herrſcht Nebeltreiben So
haben wir binnen Kurzem den zweiten Sturmtag hier oben zu
verzeichnen deren der Angnſt durchſchnittlich 6 bis 7 zu bringen
pflegt Jn den letzten 2 Tagen iſt das Barometer über 10 mm
gefallen Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Nordhanſen 15 Aug Tödlich verlanfener Unfall
er Oekonom Heinrich Holzapfel welcher vor vierzehn Tagen

in der Halleſchenſtraße infolge Durchgehens ſeines Pferdes aus
dem Wagen geſchlendert wurde und eine Gehirnerſchütterung
ſowie innere Verletzungen davontrug iſt geſtern abend ſeinen
Verletzungen erlegen

Ordensverleihnnugen Verljehen wurde Dem Bahmeiſter a D
Schucht zu Wittenberg Bezirk Halle der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Lonis Schumann zu
Burgkemnitz im Kreiſe Bitterfeld und Karl Schollvach zu Falkenberg im
Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehren eichen Den nachbenannten
Offizieren 2e wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichthrenßiſchen Orden und zwar des Herzoglich Anhaltiſchen Verdienſt
Ehrenzeichens für Reitung aus Geſfahr dem Unteroffizier Oehlert im
Füſ Reg General Feld marſchall ECraf Blumenthal Wagdeburg Nr 36
des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkrenzes zweiter Klaſſe dem Major z D Goltz
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Gera der dritten Klaſſe desſelben Ordens
dem Hauptmann v Keſſinger im 5 Thür Jnf Reg Kr 94 Großherzeg
von Sachſen der demſelben Orden angereihten ſiſdernen Verdlenſt Piedaille
dem Vezirksfeldwebel Lange beim Bezirkskommando Gera des Königlich
Spaniſchen Militär Ve dienſt Ordens dritter Klaſſe dem Oberſten Baron

i 465 on v Monteton Kommandeur des 3 Magdeburg Jnf Reg
r 66

Weimar 14 Aug Kein Typhus Der Gemeinde
vorſtand veröffentlicht nachfolgende Bekanntmachung Die Dorf
zeitung hat am 11 Auguſt einen aus Weimar datierten Artikel
gebracht daß in Weimar nicht nur ziemliche Erkrankungen an
Typhus ſondern von Maſern und Keuchhuſtenfällen vorliegen
und die Schließung der Schulen in ernſte Erwägung gezogen
werde Dieſe Nachricht beruht auf Unwahrheit und auf Er
findung Jn der Stadt Weimar iſt ſeit 8 Juli kein einziger
Typhusfall angemeldet worden und liegt zurzeit nicht eine
einzige Erkrankung an Typhus vor Die Stadt erfreut ſich der
beſten Geſundheitsverhältniſſe Außerdem iſt von Maſern und
Keuchhuſtenfällen dem Gemeindevorſtand ebenſowenig etwas be
kannt wie von einen Antrag auf Schließung der Schnulen der
doch bei dem Unterzeichneten als Vorſitzenden des Schnul
vorſtandes zuerſt gemeldet werden müßte Die Nachricht der
Dorfzeitung kann nur auf Erfindung oder auf leichtſinniger

Uebernahme eines unbegründeten Gerüchtes beruhen gez Pabſt
Friedrichroda 15 Ang lDie Sammlung für das durch

den Rathausbrand ſchwer geſchädigte Dienſtperſonal ergab
1580 Mark Das Geld gelangte durch deu Stadtrat zur Ver
teilung wobei 15 Dienſtboten anſehnliche Geldgeſchenke einige
je 250 Mark erhielten

O Koburg 15 Aug Ein alter Demokrat, einer
der wenigen noch lebenden Achtundvierziger iſt geſtern in der
Perſon des Rentiers Feodor Streit im 84 Lebensjahre
geſtorben Jn den vierziger und anfangs der fünfziger Jahre
ſtand er als Herausgeber und Redakteur des damaligen Ko
burger Tageblattes an der Spitze der demokratiſchen Bewegung
in Koburg Später war Streit lange Jahre Geſchäſtsführer
des Nationalvereins und hatte als ſolcher engſte Fühlung zu
den Männern die ſich mit ihm in patriotiſcher Begeiſterung
für ein freies einiges deutſches Reich zuſammenſfanden Später
ſchied er aus dem politiſchen Leben ein ſtiller einſamer Mann
aber bis an die letzten Tage ſeines Lebens hatte er ſich ein
jugendliches Herz und echt freibeitlichen Sinn bewahrt Streit
hat oft des Lebens Bitterniſſe gekoſtet und ertragen müſſenz
möge ihm jetzt die Erde leicht ſein

Bernburg 15 Aug lGemeinderat Sitzung Jn der
hentigen unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Leinveber
abgehaltenen Sitzung wurden zunächſt die Koſten in Höhe von
4200 M zur Kanaliſierung der Straße Kleine Waſſerreihe vom
Kollegium bewilligt Den Kommiſſionsbericht in Sachen des
Submiſſionsweſens erſtattete Stadtrat Kelp Der Magiſtrat
hat in dieſer Sache ſich über das Submiſſionsweſen ver
ſchiedener in Betracht kommender Städte orientiert und das
Halleſche Submiſſionsweſen als das empfeblens
werteſte befunden Den Vorſchlägen des Ausſchuſſes der
Handwerkskammer auf Einführung der Streikklanſel und des
Mittelpreis Verfahxens ſowie Preisfeſtſetzung der Koſten
anſchläge durch die Handwerker ſtimmte der Magiſtrat reſp die
Bankommiſſion nicht zu Nach reger Debatte wurde
einpfohlen die ganze Angelegenheſt zu vertagen und auch den
Ausſchuß der vereinigten Vrgingcn zu den r der Bau
deputation ſenanaieben es weiteren beſchloß das S
für die Verlegung des Hauptkanals in der Mittelſtraße
g bewilligen die b grrannten in Jlsfeld

t für die im Oktober hier ſtattGartenbonRußſtellung 76 M

rte die
ndende
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Räumungs Verkauf
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Gustav Bokmann IIalle a Brüderstrasse 16
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D9 Breiteſtraße 19 p x
ahn e Turnverein

Mittwoch u Sonnabend
Abend

Turnübnng
2 derTurnbale am Noßvlatz

Der VorſtandTytnverein Guts Mulhs

Mittwoch u Sonnabend
Abends 10 Uhr
Turnübung

f Mitglieder u Jugend
e lurner in der Turnhalle

der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Anmeldungen werden im Vereins
lokal Raſthütte Wörmlitzerſtraße
ſowie im Turnraume entgegen ge
nommen Der Vorſtaud

Bin dem Pernsprechnetz unter Wo I843 angeschlossen

a 12 1 Dr med III
Spezialarzt für Magen u Darmkrankheiten

Möhbelstoffe Teppiche Stickereien

LeipzigerstrGeiststrasse 15
Moritznirchhof 5Gr Steinstr

Fernruf 1248

I 2 am Kleinschmieden
Ammendorf, Fernruf 20

z 5 Rabatt

zwecken zur Bere

Gratis und franko ſende
Probefl natürlichen Citronenſaft ous friſchen Früchten
vhne Alkohol u lange haltbar zu Küchen

ung erfriſchender Limonaden und ZurZübetannk t mit beſtem Erfolg angewandten

Citronensaſtkur
n n Ja edäai an usw nebſt

Libernle Bedingungen
Schadenregulierung

Zur Entgegennahme von Anträgen u Erteilung von Auskünſten

VFettsuecht Ma
nweiſung u vielen

K Mauersberger
Grösstes Dtablissement der Provinz

kür

sämtlicher

Damen und LIkerren Garderobe Uniformen
Vedern Handschuhe ete

Tüll u Mull Gardinen Wasch Anstalt
m

ärberef un chemische Reinigung

Steinweg 25 am Rannischen Platz
Gr Steinstrasse 39 nahe Walhalla
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Die ne

Bberrheiniſche Perſicherungs Geſellſchaft

in Mannheim

Prozeßkoſten

Verſügung

empfiehlt ſich
Teleohon die Genergalrepräſentanz PSalle a/S

Annahme M Galander
Gr Steinstr 44

Ernst Ochse llalle a S
bleibt nach wie vor

vorteilhafteſte Bezugsqnelle

geröstete Kaffees
der feinſten Geſchmacksrichtung

das Pfund 100 120 140 160 180 und 200 Pfg

a MKal dca o
aus renommierteften Fabriken

a Pfund 120 150 180 200 und 240 Pfg

Peceo Souchon Kongo ſowie Miſchannen a aus den beſten Teeproduktions Ländern

a Pfund 180 200 250 300 400 und 500 Pfg
S Biskuits un Schokolacdden

rein von 80 Pfg an in größter Auswahl

Kolonialwaren und Landesprocdukkte
W feinſte friſche Ware

Gütige Beſtellungen anch per Fernſprecher r 371 werden mittelſt Trans
port Fahrrädern ſchnellſtens in Ausführung gebracht

Bei Einkänfen gegen Barzahlung gewähre ich 52/0 Rabatt und kann derſelbe auf
Wunſch bei größeren Beträgen ſofort in Abrechnung gebracht werden

Ermet Ochsee Halle a
Inhaber der Kaffee Röſterei Merlkur

e Iolonialwaren Iaudlung ersten Rauges

bielet Verſicherung gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht wegen
Körperverletzung Geſundheitsſchädigung oder
ſowie Sachſchäden in der ausgedehnteſten Weiſe u gewährt wirklichen

Schutz in voller und unbegrenzter Höh
Die Geſellſchaft erſtattet che dem Haſtpflichtigen entſtehende

Tötung von Menſch

e

ſeſte Prämien ohne Nachſchuß kulante
Proſpeklte Berechunngen 2e ſtets gerne zur

Bureau

2 2771 Bornse II u 2

323

en

r r 372 gereinigten Saft v ca 60 Citronens 50
G Mk frko u Kiſte frei Berlin 1 Kilo

3 Mk frei 14 goldene Med Nur echt mit Plombe h T
Berlin Royenstr 375 Lieferant ſürſtl Hofhalt

x u i i n o

Heinrich Trultzseh
Prospekt unä Auskünfte Kostenfrei

e r J EH Thüringen Soolbad i plabatorien
ter Anfang Mai bis Ende September

Die Badedlrektion

Ich bin bis zum 21 Sep
tember von Halle abwesend
Prof Kohlschütter

Verreis ebis Anfang September
Dr med Berger

Gr Ulrichstr 36

Von der Reise
zurück

Dr Hennes
Bücherreviſionen

Jahresabſchlüſſe Einrichtung
kaufm Geſchäftsbücher in hervor
ragend überſichtlicher Buchführung e

übernimmt
A Wenadlt ger vereid Bücherreviſor

Gera ReußLeipziger Str 16 a Telephon 1071

XXIVS Zerhſter
Pferdemarkt otterie

Ziehung am Zerbſter Viehmarkt

4 2 Fort ben ia ark ſind zu haben inLoſe den durch Plakate kenntüchen

Verkaufsſtellen U Zeidler ZerbſtGeneralDe it
s

Pür Erd u Steintransport
werden mehrere 100 Meter

G
m Zubehör eiserne und hölz2erne Wagen gebrauecht
aber gut erhalten zu kaufen
gesucht Off m näh Angaben
u Preisen r sub 5240 II
an die Exp d Ztgc dhqhndnFranzbranntwein

in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohne Salz als ſehr wohltätiges
Mittel gegen ſowiezur Stärkung u Belebnng des gar
wuchſes M Waltsgott NachfGr Ulrichſtraße 30

Per Poſt od Eilgut g Nchm

e Raunen
Lachs u Sardellhr fern 1 Dſ Ca
15 vollfett M Her 2 Df 60 Stück
re u u Anchovis 1 Dff Al i Gelée 1 do Lachs 1 Dſ
Kronhummer u 1 F Kochb 10 Sort
zuſf 5 1 Dſ ca 35 40Ia Pattber 21/2 t

2 Degener Nord u OſtſeeSiſcherei Exp Swineminde i

n
Zwangs Verſteigerung

Mittwoch den 17 Auguſt er
vormittags 11 Uhr werde ich in
meinem Verſteigerungs Lokale Rats
werder 3 Paradies

1 Waſchmaſchine 2 Verlikos 1 Glas
ſchrank Wandbilder 1 Leierkaſten

Manopan 1Sofg 1 Stegtiſch 1 lack
Kleiderſchrauk 2 Ladenregale einen
Schrank aus Eiſenblech ein Stück
rotes Jnlett 1 Pfeilerſpiegel einen
Luthertiſch 1 Poſten Schuhwaren u
170 Fl Rotwein Medoe Panillass

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern

Wolle
Gerichtsvollzieher in Halle a e

Verſteigernnge Anzeige
Sonnabend den 20 Augnſt er

vorm 10 Uhr werde ich in Halle a/S
Mansfelderſtraße Gaſthof zur grünen
Taune

eine 10jährige Nappſtute ſehr
flotter Gänger eingeritien und geh

öſfentlich meiſtbietend gegen Barza
lung freiwillig verſteigern

WolleGerichtsvollzieber in Halle a S

Sür den Anzeigenteil vergniwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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